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Hi'i der ZiiscikIiiiio dvs I'rammicriilidiis-nririincs crsiitlicii wir

Ulli (Wo yruaiu' und (k'ullicli ycscliriohcuc AdrcsM« mii Angabc der

Iclzlcii Posl.

Alle Biichliandlimopn (\vs In- und Auslandes nehmen ebenfalls

Priinunienilioncn an. Die Versendung an die IJiicIiliandlunycn bat

Herr C. Ger(»ld\s Sohn in Wien, an» Slcphansplatz. übernoiinnen.

Von den bereits ersehienenen 1 1 Jahrgäng^cn können noeb voll-

sländige E\eiii|)hire bezo^ren ^ver(ien , und zwar 1.—^6. Jabryanu-

einzeln zu 2 II. C. M., 7. Jahro-ang 4 fl. C. M., 8— 1 I. Jahrgang einzeln

zu 5 fl. C. M. — 1. — 11. Jahrgang- zusammen, aber blos bei der

Redaktion 30 II. ö. W.

Dr. Alexander Skofitz,

Wieden, Neu7ha)m.\iat<6e Nr. 331.

Versuch
einer

analytischen Bestimmung der europäischen Moose.

Von Albert Grafen Bentzel-Sternau.

T)i(> analylisehe Methode der Pflanzenbestimmung hat mit vielen

anderen Dingen das Loos gelheilt, bald übermässig gepriesen, bald

unbedingt Aerworlen zu werden. Beides mit Unrecht wie mich

dünkt und beides nur in P'olge des xMissbrauches, der mit ihr ge-
trieben wurde. Denn wer von jenen, die sich gründlich mit den

Pllanzen beschäl'ligen, ist bei i}iQ\\ Resultaten stehen geblieben, die

er durch jene Methode zu erwerben vermag? Wer aber auch wird

ihre praktische Brauchbarkeit ein- für allemal in Abrede stellen

uollen?
Richtig angewendet bietet meines Erachtens jene Methode

zwei unläugbare Vortheile. Einmal nämlich für den Geübteren,

wenn er bi'i gehäufter Arbeit oder beschränkter Zeit ras(;h zu

einem vorläufigen Resultate gelangen will, dann für den Anfänger,

dem es noch an Takt und Selbstvertrauen fehlt und der seinem

Material und den ausführlichen Beschreibungen gegenüber so von

Zweifeln beherrscht wird, dass er unter zehn Fällen sechsmal eine

neue und unbeschriebene Art vor sich zu haben glaubt. Beide, der

Geübte uie der Anfänger werden also die analytische Methode nicht

verschmähen; sind sie doch beide nicht gesonnen, sie zu ihrer

ausschliesslichen Führerin zu machen.
Zur leichtern Erkennung der Moose ist diese Methode öfter

schon benutzt worden; meines Wissens aber wurde diess bis jetzt

nicht vollständig durchgeführt, sondern nur auf die deutschen xMoose
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und ihre arteiireichsfen Sippen beschränkt. Auch sind nicht alle

diese Versuche glücklich gewesen, so dass sie — besonders wo
es sich um die Besliuiniung der Geschlechter handelt — den An-
fänger zuweilen mehr verwirren als fördern.

Ich habe mir deshalb in dem vorliegenden Versuche die Aufgabe
gestellt, für gesammte eurü])äische Moose einen analytischen Schlüssel

zu liefern , mit dem sich der Geüble rasch zu orienliren, der Anfänger
aber bei aufmerksamem Gebrauch in verliältnissmässig kurzer Zeit

sich Uehung und Sicherheit im Bestimmen zu erwerben vermöge.
Jede Tabelle enlliälf in fortschreitender Anordnung eine Anzahl zu-
sammengehöriger Sippen mit ihren Arten und am Schlüsse soll

dann noch eine Tabelle folgen, die den Schlüssel zur Bestimmung
der Sippen enthält.

Die Grundlage dieser Arbeit bildet die europäische Bryologie

von B r u c h und S c h i m p e r , S c h i m p e r's Synopsis muscoriim

enropaeoium und endlich von Schimper selbst mir mitgetheilte

Exemplare der meisten dort beschriebenen Moosarten.

Die Veröffentlichung meines Versuches in diesen Blättern hat

zum Theile den Zweck, dass andere Moosfreunde ihre Aufmerksamkeit
darauf richten und das von mir etwa Uebersehene der Verbesserung
zuführen mögen

;
jeder der dazu beizutragen im Stande und gewillt

ist, kann im Voraus meiner Anerkennung gewiss sein, und möge
hier das Wort des Dichters gelten:

y,Si quid notisti rectius istis,

Candidus imperti; st non, his utere mecum.^

Tabelle I.

Cleistocarpi.

Systematische Uebersicht der Tribus, Familien und
Gatt ungen.

Ordo I. M. (leistocarpi.

Trib. I. Phascaceac. Trib. II. Bruchiaceae.
F a m. 1. Epiieniereae. Fam. 1. Pleuridieae.

Genus. Ephemennn, Ephemerella, G e u u s. Pleuridium.

Physcomilrella. F a m. 2. Bruchieae.
Fam. 2. Pkasceae. Genus. Sporledera Bruchia.
G e n u s. Micro bryum, Sphaeran- T r i b. III. Archidiaceae.

gium, Phascum^ Fam. 1. Ärchidirae.
Fam. 3. Voitieae. Genus. Arclüdiiim.

Genus. Voitia.

Anhang. Systegiiim \\m\ Gymnostomum. ^. p.

1. Die Zellen im obern Theile des Blattes stets deutlich in die

Länge gezogen, Gewebe häufig lax 2

„ Die Zellen im obern Theile des Blattes kaum länger als breit,

oft ruiullich-sechseckig, Gewebe ziemlich enge 18
27*
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2. Iliiulx' ^l()(•lu•ll^ünllig• oder liiilhirt oder Kiipiizciironiiig, regel-

m:is>iir 3

y, llaiihc sehr ziirlliän(i<T, die kiii»('lrunde Büclisi' anfangs ganz
ciiLscIilicsscnd, spälcr unrcij-t^Iiiiassig zcrreissend,

Archiäium altertii/'olium Schpr. Syn.

3. Pllanzon last knospt>nfürniig, äusserst klein, meist unveräslell,

Blätter nie pfriendieli verlängert 4

„ Pllanzen robusler, mit denllicli entwickeltem und unterscheid-

l)arein Stengel, meist verästelt, ßlätler meist piriemlich ver-

längert 13

4. Blätter lanzettlich oder eiförmig-lanzeltlich 5

„ Blätter eilörniig oder länglich 10

5. Hauhe glockenl'örmig, Biälter aus eiförmiger Basis lanzetllich 6

„ Hauhe halhirt, Blätter schmal-lanzettlich 9

6. Blätter rippenlos • 7

„ Blätter mit Mittelrippe 8

7. Blätter tiefgesägt, die reife Büchse purpurn,

Epkemeruin serratnm Hpe.

„ Blätter an der Spitze verloren-gezähnt, die reife Büchse blass-

ockergeU) Epfiemerum tenerum Müll. Syn.

8. Blätter länglich -lanzettlich, von weicher Textur, Bippe unter

oder n;it der Spitze verschwindend Ephemerum cohaerensUpe.

„ Blätter fast lanzettlich-pfriendich, starr, Bippo stark, auslaufend

und meist ein Stachelspitzchen bildend,

Ephemerum stenophyllum Schpr. Syn.

9. Blätter besonders gegen die Spitze entfernt - ausgefressen-

gezähnelt, Büchse fast kugelig,

Ephemerella recuriiifolia Schpr. Syn.

„ Blätter fast bis zur Basis scharf gesägt oder gezähnelt, Büchse

eiförmig-kugelig . . . . Ephemerella Flotowiana Sc\i]iT. Syn.

10. Blätter verkehrl-eiförmig-spalelförmig, nicht concav, gesägt,

Physcomitrella patens Schpr. Cor.

„ Blätter eiförmig, concav, ganzrandig oder an der Spitze aus-

gefressen 11

11. Blätter ganzrandig, allmälig und länger zugespitzt, Haube die

Büchse bis zur Hälfte deckend,

Microhryum Floerkeanum Schpr. Syn.

„ Blätter an der Spitze ausgefressen-gezähnelt, kurz zugespitzt,

Haube die Büchse nur am Scheitel deckend 12

12. Blätter concav, Rippe unter der Spitze verschwindend, die ein-

geschlossene Büchse aufrecht,

Sphaerangium miiticum Schpr. Syn.

„ Blätter gekielt-concav, eine dreiseitige Knospe bildend, Rippe

in ein Spitzchen auslaufend , die eingeschlossene Büchse auf

gebogenem Stiele horizontal

,

Sphaerangium triquetrum Schpr. Syn.

13. Pflanze niedrig, Blätter schmal-lanzettlich oder lanzettlich-

pfriendich, Haube die Büchse halb oder zu Yi deckend , .14
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„ Pflanze 1—2" hoch, Blätter eiförmig länglich und brcil-verlängert-

lanzettlich, Haube fast die ganze Büchse einhüllend,

Voitia nivalis H r n s c h.

14. Büchse, wenn auch deutlich gestielt, sich nicht über die Hüll-

blätter erhebend, rundlich oder kurz-eiförmig 15

„ Büchse emporgehoben, länglich, Bmchia vogesiaca Schvvgr.
15" Obere Blatter lanzettlich-pfriemlich, Rippe mit der Spitze ver-

schwindend oder auslaufend ... • 16

„ Blätter schmal-lanzettlich, Rippe unter der Spitze verschwindend,

Pleuridium nitidum. Br. eur.

16. Blattrippe mit der Spitze verschwindend, Büchse fast ganz kuglig,

Pleuridium subulalum. B r. eur.

,, Blattrippe auslaufend, Büchse etwas eiförmig 17

17. Haube kapuzenförmig, Blüthe einhäusig,

Pleuridium alternifolium Br. eur.

„ Haube mützenförmig, Blüthe zwittrig,

Sporledera palustris Schpr. Syn.

18. Büchse eingesenkt. Stiel zwischen den Hüllblättern versteckt . 19

„ Büchse ober- oder seitwärts hervortretend, Stiel zwischen den
Hüllblättern sichtbar 23

19. Blattrippe mit der Spitze endend oder in ein kurzes Stachel-

spitzchen verlängert 20
„ Blattrippe als Granne ziemlich lang austretend,

Pliascum cuspidatum Schreb.
20. Blätter nicht gedreht, glatt 21

,, Blätter trocken schneckenförmig gedreht, auf dem Rücken rauh,

Systegium crisptim Schpr. Syn.
21. Obere Blätter gestreckt-lanzettlich, Büchse grösser, eiförmig . 22

„ Blätter länglich, Büchse klein, kuglig,

Phascum carniolicum W. et M.
22. Blätter derb, Perichaetium armblättrig,

Systegium Mittenii Schpr. Syn.

„ Blätter schlaff, Perichaetium reichblättrig,

Systegium multicapsulare Schpr. Syn.
23. Büchse geneigt 24

,, Büchse aufrecht 25
24. Rasen grün, Büchse wenig zugespitzt, Haube kaum die Hälfte

deckend (Phase, cuspid.) 19

,, Rasen rothbraun, Büchse deutlich und länger gespitzt, Haube
mehr als deren Hälfte deckend, . Phascum curmcollum Hedw.

25. Blätter eiförmig- oder länglich-lanzettlich 26
., Blätter lineal-lanzettlich, Gymnostomum rostellatum Schpr. Syn.

26. Büchse eiförmig-länglich Phascum bryuides Dicks.
,, Büchse fast rundlich Phascum rectum S m.

Anmerkungen.
1. Systegium und Gyuinostomum rostellatum^ die eigentlich

in die folgende Ordnung gehören, habe ich der möglichen Täuschung
wegen auch in diese aufgenommen.
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2. Dio Bläller dor Arten, die sich aus dem ersten Satze von
] entwickeln, sind nicht innner lax, sondern, wie z. ß. bei Bi'uchia

oder JSirrof/iyum auch eiioc ycwel)l, slels aber sind die Zelb'n des

obern Bialllheiles in die I.anj^i' oczoocn.

3. ÜMi sich die Hesliiuniiing' niillelsl der Tai)elle abzukürzen,
beachle man lol^reude Vorlheile:

a) Ist die reife Büchse in den Hüllblällern verslecki, so kann die

Pflanze nur zu den Epheinercen oder Phasceen , zu FleuriUiuin,

Sporledcra, Systegium oder Archidium gehören.

/) ) Eine nicht in iW^w Hüllblällern versleckte Büchse kann nur

Fhdscum bryoides, curvicolluni oder rectum^ Voitia nivalis,

Brncliia vof/csiaca, Gymnoslomnm roslellalum , Pkascnm cuspi-

datuin, zuweilen Physcomitrelia patens sein.

c) Eine eiförinigc oder hin<rliche Büchse }rehörl zu Phascum bryoides,

cuvvicollum^ Voitia nivalis, Spoiiedera palustris, Bruchia voge-

siaca , Systegium Mittenii , mullicapsulare oder Gymnostoinum
rostellatvm.

d) Gesägte Blätter finden sich nur bei Ephemerum (E. stenopkyllum

ausgenommen j . Ephcmerella, Physcotnitrella und Pleuridium.

Bei Sphaerangium muticum und triquetrutnaind sie an der Spitze

ausgefrcssen-gezähnelt.

e) Pfriemlicli versclimälerle Blätter balxm nur Pleuridium subulatum,

alteriiil'olium, Sporledera palustris und Bruchia voyesiaca.

Tabelle IX.

Steg^ocarpi.

Systematische Ueb er siebt der Tribus, Familien und
Gattungen.

Ordo n. M. Stegocjirpi.

Tril). I. Weisiaceae. Farn. 1. Weisieae.

Genus. Systegium, Gymnostomum, Aroectangium, Weisia.

1. Büchse eingesenkt oder fast eingesenkt, Stiel in den Blättern

versteckt {Systegium) 2

„ Büchse emporgehoben oder, wenn sie die Hüllblätter nicht

überragt, wenigstens der Stiel sichtbar 4

2. Blätler trocken schnekenformig gedreht , auf dem Rücken rauh

Systegium crispnm Schpr. Syn.

„ Blätter nicht gedreht, glatt 3

3. Blätter derb, Pcrichaetium armblätterig, Büchse fast kuglig,

Systegium Mittenii Schpr. Syn.

„ Blätter schlaff, Perichaetium reicbblätferig, Büchse eiförmig-

elliplisch Systegium mullicapsulare Schpr. Syn,

4. Büchsenmündung nackt oder höchstens mit einer Haut ge-
schlossen 5

- Büchsenmündung mit Zähnen besetzt QWeisia) 18
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5. Sfengel nur am Grund der Sprossungen büscliclio- bewurzelt,

Fruchtstiel endständig (Gijtnnos(oinum) 6

„ Stengel bis gegen die Spitze bewurzelt , Fruchtstiel seiten-

ständig (^Anoecfangium) 16

6. Niedrige Pflänzchen, die Blätter des Schopfs viel länger als die

unteren, trocken gekräuselt oder gedreht, Büchsenniündung
vereno-ert und ffanz oder theilweise mit einer Haut geschlossen

CGynniost. Subgen. Hymenostotnum) 7

„ Blätter nicht gewunden, Büchsenniündung oflen 12

7. Obere Blätter sehr lang und schmal, lineal-lanzettlich, klein-

körnig-rauh, flach, Stiel sich kaum über die Hüllblätter

erhebend Gyinnostomvm rosieUatnm Schpr. Syn.

Obere Blätter nicht lineal-lanzettlich, oder wenn sie es sind,

nicht flach , sondern nach oben an den Rändern eingerollt,

glatt. Stiel länger als die Hüllblätter
"

. . 8

8. Blätter nicht sparrig Deckel meist pTriemlich geschnäbelt . . 9

„ Blätter sparrig abstehend, Deckel spitz geschnäbelt

Gyinnostovmm squarrostnn Schpr. Syn.

9. Büchse an der Mündung stark zusammengezogen und daher

sehr kleinmündig Gymnostomwu microstouium Hdw.
„ Büchse nicht stark zusammengezogen, 3Iündung ziemlich weit 10

10. Blätter am Rande einwärts gekrümmt, aber nicht eingerollt,

Büclise fast regelmässig . . . Gymnoslomum tortile Schwgr.
Blätter am Rand eingerollt, Büchse gebuckelt 11

Jl. Blätter lanzettlich-lineal. trocken gewunden-gekräuselt
Gymnoytoiimm crispatum Schpr. Syn.

„ Blätter lanzettlich, trocken bogig-einwärts gekrümmt
Gymnostomum nmrale Schpr. Syn.

12. Niedrige zarte Pflänzchen mit elliptisch-walzenförmiger, symme-
trischer, engmündiger Büchse

(Gymnostom. Subg. Gymnoweisia) 13

„ Pflanzen von höherem V/uchse, Büchse elliptisch oder eiförmig,

nach der Entdecklung v.eitmündig und gestutzt

{Gymnostom. Subg. Eugymnostomum) 14

13. Blätter spitz, Büchse langgeschnäbelt

Gymnostomum hicolor Br. eur.

„ Blätter stumpf, Büchse kurz geschnäbelt

Gymnostomum tenne S c h r a d.

14. Rand der Blätter nach oben zu rauh, nicht zurückgeschlagen,

die trockene Büchse licht gefärbt, dünnhäutig, Deckel früh

abfallend .15
„ Blattrand glatt, zurückgeschlagen, die trockene Büchse roth-

braun, derbhäutig, der von der Mündung gelöste Deckel auf

dem aus der Büchse vorstehenden Säulchcn sitzenbleibend

Gymnostomum curvirostn/m Hdw.
15. Büchse unter der Mündung etwas eingeschnürt, Stiel durchaus

rechts gewunden Gymnostomum calcareum N. et 11.
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15. Biicliso unter «lor Mündiinpc nicht oinofosolinürt, Sli<'l obrn links

gfcwnndcn Gtjmnoslonmm rnpcslre Scliwgr.
Kl. Blällrr lanzolllich . . . . Ajiocctnvijiutti compactum Schwgr.

Bi.illcr niis Itrcilcror Basis scliiniillinciiliscli M'rlanycrl ... 17
17. Blatlrand an der Basis ausochisscn-i^czalincll

Aiioectamiinin Uornschuchianum F u n k.

y, Blätter ganzrandig . . Anoectangium Sendtnerianum Br. cnr.

18. Blätter glatt oder etwas rauh, aber nicht am Rande klein-

gekerbt 19

„ Blätter auf beiden P'lächen körnigrauh, am Rande kleingekerbt

Wehia serrulata Funk.
19. Büchse regelmässig, achtstreifig, trocken aclitfurcliig

iWeisiae Subg. Rhabdoweisia) 20
„ Büchse glatt oder unrcgelmässig geslreilt 22
20. Blätter glatt 21

„ Blätter etwas rauh Weisia Schisti Brid.
21. Blätter an der Spitze kleingezähnclt oder fast ganzrandig,

Peristomzähne pfriemlich, vergänglich . . Weisia fugax Hdw.
„ Blätter an der Spitze entfernt - grobgezähnt, Peristomzähne,

pfriemlich-lineal, dauernd Weisia denticulata Brid.
22. Blätter nicht gekräuselt, Deckel kurzschnäbelig

Weisia reflexa Brid.

„ Blätter trocken gekräuselt, Deckel langgeschnäbelt . . . . 2'.\

23. Pflänzchen sehr niedrig, Peristomzähne kurz, rudimentär und
unregelmässig {^Weisiae Subg. Microweisia) 24

„ Pflanzen höher, Peristomzähne lanzettlich , vollkommen und
regelmässig (^Weisine Subg. Euweisia) 27

24. Blätter stachelspitzig oder von der auslaufenden Rippe gespitzt 25

„ Blätter stumpflich (Weisia cumpacta) 27
25. Obere Blattränder eingerollt 26

„ Obere Blattränder flach Weisia mucronata Bruch.
26. Blätter sehr schmal lineal , Antheridien in den Blattachseln der

Perichaetialblätter , Haube die Büchse fast bis zum Grunde
deckend Weisia Wimmeriana Br. cur.

„ Blätter lineal-lanzettlich, Blüthenstand monoecisch , Antheridien

in besonderen Knospen, Haube die halbe Büchse deckend
Weisia viridula Brid.

27. Blätter stumpf . , Weisia compacta Brid.

„ Blätter spitz 28
28. Blattrand aufrecht oder einwärts gekrümmt, Büchse selten

cylindrisch 29

„ Blattrand zurückgeschlagen, Büchse stets fast walzig

Weisia cirrhata Hdw.
29. Die oberen Blattränder eingerollt, Büchse dickhäutig, braun.

Stiel rechts gewunden (Weisia viridula') 26

„ Die oberen Blattränder aufrecht, Büchse dünnhäutig, lichtbraun.

Stiel oben links gewunden Weisia crispula Hdw.



389

Anmerkungen.
1. (Zu 23.) Da die Länge der Zähne bei Weisia compacta

und viridula sehr wenig constant ist, musste jene in der Reihe 24

f. f. diese in der Reihe 27 f. f. nochmals erscheinen um Unsicherheiten

zu vermeiden.

2. Man beachte

a) Pflanzen mit eingesenkter Büchse suche man von 1 bis 3.

b) Solche mit nackter Büchsenmündung von 5 bis 17.

c) PflanzLMi mit deutlichen Peristomzähnen finden sich von 18 bis Ende.

d) Pflanzen mit seitenständigen Fruchtstielen suche man bei 16.

e) Regelmässig achtstreifige Büchsen bei 19.

Tabelle HZ.

Stegocarpi.

Systematische Uebersicht der Tribus, Familien und
Gattungen.

Ordo II. M. Stcgocarpl.

T r i b. I. Weisiaceae. tium, Trematodon, Angstroemiai

Fam. 2. Dicraneae. Dicranella^Dicranum^Dicrano--

Genus. Cynodontium, Dichodon- dontium, Campylopus.

1. Haube niemals am Rande gefranst 2

„ Haube am Rande gefranst, Büchse auf gebogenem Stiel herab-

hängend {^Campylopus) 5i

2. Büchsenhals fehlt oder ist kurz, zuweilen kropfig, nie aber so

lang, als das Sporangium 3

„ Büchsenhals so lang oder länger als das Sporangium
(Trematodon) 50

3. Peristom mit lanzettlichen Zähnen, die entweder unregelmässig

oder regelmässig meist bis zur Mitte in zwei pfriemliche

Schenkel getheilt sind 4

„ Die linealen Zähne des Peristoms bis unter die Mitte, oder bis

zum Grunde in zwei fädliche Schenkel getheilt

{Dicranodontium) 49

4. Männlicher Blüthenstand knospen- oder kopfformig , Büchse

oval, länglich, cylindrisch oder gestutzt, niemals aber fast kuglig

auf langem Stiel aufrecht 5

„ Männliciier Blüthenstand scheibenförmig-köpfig, Büchse fast kuglig

auf langem Stiel aufrecht . , . Angstroemia longipes Br. eur.

5. Peristomzähne trocken sich über die Mündung gegen die Mitte

oder ganz zusanunen neigend, oder, wo dies nicht der Fall,

Blätter wenigstens gekrümmt - «lewunden und über ihrer Basis

am Rande nach Aussen umgeschlagen 6

„ Peristomzähne trocken aufrecht abstehend oder strahlig aus-

gebreitet, Blätter weder gekrümmt - gewunden, noch über der

Basis am Rande nach aussen umgeschlagen , nur auf den

höchsten Alpen oder im hohen Norden . (Dicrana fulvella) 24

6. Zellen am Blattgrund alle in die Länge gezogen 7
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0. ZollcMi am BlaHiznindo llicils liinglich, Ihcils und zwar in den
Blaltllüocln quadratisch iiK'lir oder wonig-cr aiilTallriid erweilerl,

iiioist lii'llt oder iiraiin *>(>|;irl)l '2(>

7. Zclk'u an dor Spitze des Blatts klein
,

qnadraliscli , rundlich
(»der i)unkll'(»riniy 8

„ Zellen an der Spitze des Blatts in die Länge gezogen, schmal,
länglich oder linealisch 12

8. Bliitler lang, lineal- lanzettlich oder pfriemlich, Blüthenstand
einhänsig • 9

„ Blatter aus fast aufrechter scheidiger Basis auseinanderfahrend-
sparrig, freudiggrün, Blüthenstand zweihäusig

DicJtodunlhnn pelhiciduin S c hp r. Cor.
9. Peristomzäline in zwei freie oder tlieilwcise ziisaiMinenlKlngende

Schenkel mehr oder weniger unregelnuissig gespalten, Büchse
dünnhäutig, kaum gekrümmt, trocken nicht regelmässig längs-
faltig Cynodontium Bruntoni Br. eur.

„ Peristomzähne ziemlich regelmässig einfach oder mehrlacli

gespalten, Büchse derbhäulig, gekrümmt, oder nach der Reife

regelmässig läno-sl'altig JÜ
10. Oberiläche des Blattes von Paj)illen rauh. Büchse wenig gekrümmt,

fast aufrecht, nach der Entleerung längsfallig. selten und nur
wenig kro|)fig 11

„ Blätter glatt, Büchse deutlich gekrümmt, nach der Entleerung
glatt und fast gestuzt, immer stark krojifig

Cynodontium virens Br. eur.
11. Blätter aus breitlanzettlicher Basis in eine ziendich stumpfe

Spitze zulaufend, sehr rauh. Büchsenstiel hin und her gebogen,
Büchsenhals kaum bemerkbar. Deckel am Rande glatt

Cynodontium gracilescens B r. eur.

„ Blätter schmal und lang zufiespitzt, weniger rauh, Büclisenstiel

straff, Hals deutlich, Deckelrand gekerbt

Cynodontium polycarpum Br. eur.
12. Rippe am Grunde des Blattes schmal 13

„ Rippe am Grunde des Blattes sehr breit, den grössten Theil

des Blattgrundes einnehmend (^Dicr. albicans) 29
13. Blätter stumpf, niemals einerseitswendig unil stets von der .Mitte

des Blattes an sehr auffallend sparrig abstehend, Pflanze meist
über einen Zoll hoch . . . Dicranella sqaarrosa Schpr. Syn.

„ Blätter spitz, Pflanzen meist winzig, wenige Linien bis kaum
einen Zoll hoch, im letztern Fall aber stets einerseitswendig,
nicht sparrig beblättert 14

14. Büchse stets mit kleinem, aber deutlich sichtbaren Kropf, auf
Torfgrund wachsend . .Dicranella cerciculata Schpr. Cor.

- Kropf fehlend oder undeutlich 15
15. Deckel lang und pfriendich geschnäbelt 16

Schnabel kürzer, oft stumpflicli, nie pfriemlich 21
16. Blätter nach allen Seiten abstehend oder etwas sparrig, ver-

sclUeden gekrümmt, aber nicht einerseilswendiff 17
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16. BlaUcr einerseitswendig- 19

17. Büchse geneigt, gebuckelt oder gekriiinmt 18

„ Büchse aufrecht, fast vollkouimen symmelrisch nach der Ent-
decklung ineist gestützt . . . Dicranella crispa Schpr. Cor.

18. Pfricnispitze des Blattes gezälinelt. Blüthe zweiliäusig, Büchse
glatt. Pflanze nicht alpin . . Dicranella Schreberi Schpr. Cor.

„ Blattspitze ganzrandig, Blüthe einhäusig. Büchse etwas gestreift,

Pflanze alpin Dicranella Grevilliana Schpr. Cor.

19. Büchse wenig geneigt, fast regelmässig oval-liinglich , Pflanze

nicht alpin Dicranella curvata Schpr. Cor.

„ Büchse mehr geneigt, gebuckelt oder gekrümmt oder, wo sie

sich der Regelmässigkeit nähert , die Pflanze subalpin oder

alpin 20
20. Stengel schlank, Blaltrippe schwach, unterer Theil des Blattes

länglich, Büchse nach der Entleerung leicht gefaltet, ziemlich

regelmässig, Fruchtreife im August, Pflanze subalpin oder alpin

Dicranella suhulata Schpr. Cor.

„ Stengel derb. Blattrippe breit, unterer Theil des Blattes lan-

zettlich, Büchse bucklig, gekrümmt, trocken unregelmässig
gefurcht und verbogen, Fruchtreife im Frühling, Pflanze nie-

mals alpin Dicranella heteromalla Schpr. Cor.
21. Blüthe einhäusig, Pflanze alpin .... (^Dicr. Grevilliana) 18

„ Blüthe zweihäusig. Pflanze nicht alpin 22

22. Blätter aus breitscheidiger Basis hin- und hergebogen-abstehend-
sparrig, Deckel ziemlich lang geschnäbelt (^Dicr. Schreberi) 18

„ Blatter abstehend oder fast einerseitswendig bis einerseits-

wendig-sichelförmig ohne scheidige Basis, Deckel massig ge-
schnäbelt 23

23. Blätter lineal-pfriemlich, einerseitswendig, am Rande zurück-
gekrümmt, Büchsenstiel rechts gewunden

Dicranella varia Schpr. Cor.

„ Blätter röthl ich , lineal - lanzettlich , einerseitswendig - sichel-

förmig, am Rande nicht zurückgekrünimt , Büchsenstiel links

gewunden Dicranella rufescens Schpr. Cor.
24. Blätter abstehend, sichelförmig oder einerseitswendig, Büchse

über die Hüllblätter emporgehoben 25

„ Blätter steif aufrecht, Büchse sich nicht über die Hüllblätter

erhebend . Dicranum Anderssoni Schpr. Syn.

25. Blätter einerseitswendig oder sichclförmig-einerseitswendig, aus

länglicher Basis langbegrannt und an der Spitze etwas gesägt,

Zellen längs des Blattrandes von den übrigen nicht wesentlich

verschieden, Büchse glatt, Peristomzähnefast horizontal-abstehend

oder mit der Spitze aufwärts gekrümmt
Dicramim fulrellum S m.

„ Blätter abstehend, verschieden-gekrümmt, kürzer und breiter,

fast ganzrandig. Zellen am Rande des Blatts gegen die übrigen

verkürzt und fast quadratisch, Peristomzähne trocken aufrecht-

abstehend Dicranum hijperboreum C. Müll.
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20. IJIlillie oiiiluiusig, Blätter sichelförmig, Büchse geneigt, Pflanze

siihalpiii und alpin (Dirrana faleatn) 27

„ Bliillic zuciliaiisig , Bläller aufrecht - ah.sIcliciKi , absli'hend,

gekrüinnil oder sichelförmig- einerseitswciidiü, Büciise aiilrccht

(^Dicrdna orthocarpa) 29

„ Blüthc z^v('illä^lsig , Büchse geneigt, gekrüinnil oder gebogen.

Pflanze ansehnlich . . . (^Dirrana scoparia und imdulata) 36

27. Diclioloni und gezipfell-vielaslig, aufrecht, leicht zerbrechlich,

in;iniili( li(^ Blülhc; auf eigenen VeriislUmgen oder am untern

Tbcil des Stengels Dieranuni Blytlii B r. eur.

„ Stengel aus niederliegender Basis aufsteigend , sparsam oder

nur an den Spitzen verästelt, männliche Blülhe dicht unter der

Aveibliclien 28

28. Blätter sichelförmig , Büchse geneigt , länglich oder länglich-

cylindrisch, gekrümmt, gestreift, Peristom röthlich

Dicranum Starkii W. e t M.

„ Blätter sichelförmig-hakig, Büchse fast aufrecht, kurz, streifen-

los, Peristom bluthroth Dicramim falcatum Hdw.
29. Blatlrippe schmal oder höchstens ein Drittel des Blaltgrundes

einnehmend 30

„ Blaltrippe breit, etwa die Hälfte des Blattgrundes einnehmend
Dicranum albicans Br. eur.

30. Blätter aufrecht-abstehend, trocken strafT und sehr zerbrechlich

Dicranum strictum S c h w g r.

„ Blätter mehr oder weniger gekrümmt , oder einerseitswendig

oder sichelförmig 31

31. Zellen in der Spitze des Blattes dickwandig, punktförmig oder

fast quadratisch 32

„ Zellen in der Spitze des Blattes in die Länge gezogen . . 35

32. Blatt an der Spitze gezälinelt, Büchsenhals kurz 33

„ Blatt ganzrandig, Büchsenhals bis y^ der Büchse messend
Dicranum Scottianum Turn.

33. Blattrippe am Grunde schmal , Rasen hellfarbig oder freudig-

grün, Fruchtreife im Sommer 34

„ Blattrippe am Grunde breit, y, desselben einnehmend, Rasen
dunkel oder olivengrün, Blätter an der Spitze der Innovationen

viel länger als am untern Stengel, wodurch die Pflanze unter-

brochen-beblättert erscheint, Fruchtreife im September
Dicranum fulvum Hook.

34. Blätter öfter fast einerseitswendig, verschieden gekrümmt, gegen
die Spitze am Rücken von Papillen rauh, Rippe halbstielrund,

Büchse länglich Dicranum montanum Hdw.
„ Stengel zur Blüthezeit meist (fehlen auch öfters) kurze, steife,

nach der Fruchtreife abfallende Flagellen treibend, Blätter mehr
oder weniger sichelförmig, am Rücken glatt, Rippe flach-

gedrückt, Büchse verlängert, cylindrisch

Dicranum flagellare Hdw.
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35. Blallspilze dicht-g-esägt, Standort nn Felsen

Dicranum longifolium H d w.

„ Blattspitze klein- nnd entfernt-gesägt , Standort an Baum-,
gewöhnlich Buchenstämmen, nie an Felsen

Dicranum. Sauteri Br. eur.
36. Die Perichätien gewöhnlich mit nur einem Büchsenstiel . . 37
„ Perichätien mit mehreren Büchsenstielen 47
37. Rand und Fläche der Blätter eben 38
„ Wenigstens die oberen Blätter am Rand der Länge nach wellig

oder die Blattfläche quervvellig 45
38. Blattrippe am Rücken gesägt, Büchse meist cylindrisch . . 39

„ Blattrippe am Rücken nicht gesägt, Büchse eiförmig, oval oder
länglich, nur bei D. Mühlenbeckii cylindrisch 41

39. Stengel auffallend büschlig-beblättert . . . (Dicr. spurium^ 46

„ Stengel nicht oder kaum büschlig-beblättert 40
40. Rasen locker, Blätter einerseitswendig- sichelförmig , selten

gerad, aus länglicher Basis lineal-pfriemlich, Blaltzellennetz, die

quadratisch- erweiterten Flügelzellen ausgenommen, durchaus
länglich Dicranum scoparium Hdw.

„ Rasen dicht, Blätter aufrecht-abstehend, kaum einerseitswendig,

trocken oft rankenförmig gedreht, zungenförmig-lanzetflich,

fast stumpf oder kurzzugespitzt , mit in der Mitte sehr eng-
linealem gegen die Spitze fast punktförmigen Zellennetz

(^Dicranum Schraderi^ 46
41. Blätter zungenförmig-lanzettüch, fast stumpf oder kurzgespitzt,

gegen die Spitze am Rand scharfgesägt, aufrecht-abstehend .

{^Dicranum Schraderi') 46
y, Biälter lanzettlich-pfriemlich gegen die Spitze ganzrandig oder

kleingezähnt oder , wenn sie gesägt sind, wenigstens fast oder
ganz einerseitswendig 42

42. Büchse verkehrt- oder länglich-eiförmig , trocken gefurcht 43
„ Büchse cylindrisch, trocken kaum gefurcht,

Dicranum Mühlenbeckii Br. eur.
43. Blätter gestreckt-aufrecht, glänzend

Dicranum fragilifulium Lindb.
„ Blätter abstehend oder einerseitswendig oder verbogen , nicht

oder kaum glänzend 44
44. Stengel 4—6" lang, Blätter ganzrandig oder blos an der Spitze

verloren gezähnt, in Gebirgs-Sümpfen
Dicranum elongatum Schwgr.

„ Stengel bis 2" hoch und niedriger, Blätter gegen die Spitze

deutlich, kleingezähnt, an schattigen Felswänden und Blöcken
oder modernden Baumstrünken . . Dicranum fuscescens Turn.

45. Blattzellennetz weitmaschig, mit Ausnahme der quadratisch-
erweiterten Flügolzellen , alle Zellen in paralleler Richtung
mit der Rippe regelmässig in die Länge gezogen

Dicranum palustre La Pyl.

„ Blattzellennetz engmaschig. Zellen der Blattspitze unregelmässig,



vors(liio(l<'n-o(\stalli<r, rhornltoidisch, (Ircicckiir. zum Tlicil suh-
(|u;i(lriiliscli oder |»iiiil\ir(iriiiio , iiicisl scliii'r^t'slclll {^»'«ron die

Hifliliiiii« der Kippi' 46

4(). J)icliol()iii-a.sli^S liliillor ziemlich anüiiianderlirtrcnd, nur au der

Spilzo auf dcui Rücken g^c^körnt, die enlleerte Hüclise unter

d(>r IMüuduujif nicht zu.sammenycschnürt , in sumpliLcen Wiesen
und Torrmoorcu Dlcratnim Sehrädert Schwer.

„ Dichdldm-üsliy-^ei^iprell, anridicnd hüschcliü-iiclilätlert, ßlaller

aulVcchl-ahsIcheud, von der Mille an auf dem Kücken rauh, die

entleerte JUichse unter der iMündunir zusamnunioeschnürt, auf

sandig-en Haiden und Kiesboden, seilen auf Torft^rund.

Dicranum spurium H e d w.

47. Bläller abstehend oder cinerseitsvvendig oder zurückgekrümmt
und wieder aufwärts gebogen, trocken an der Spitze zuweilen

gedreht
,
querwellig 48

„ Blatter stets sichelförmig, pfriemlich-vcrschmälert, nicht-quer-

wellig Dicra?ium nmjus Schwgr.
48. Blätter abstehend oder einerseitswendig, lanzelllich oder lineal-

lanzelllich, grobgesägt, mit Ausnahme der am Rücken gefurchten

Rippe glatt Dicranum undulatitm Turn.

j,
Blätter allseitig abstehend zurückgekrümmt und aufwärts ge-
bogen; trocken an der Spitze gedreht, aus brcit-lanzettlicher

Basis linealisch-pfriemlich, gegen die Spilze gczähnelt und
am Rücken papillig-rauh, . . . Dicranum robustum Blytt.

49. Die Spitze des Bialtes höchstens gezähnelt,

Dicranodo/itium longirostre Br. eur.

„ Die Spitze des Bialtes dicht und scharf gesägt (bisher nur

steril) Dicranodontium aristatnm Schpr. Syn.

50. Blätter eiförmig-lanzettlich, trocken dem Stengel angedrückt,

Büchsenhals nicht länger als das Sporangium , an der Basis

ringsum gleichförmig vom Pedicell abgesetzt, Perislomzähne
lanzelllich, ganz und stumpf,

Trcmatodon bremcoUis H o r n s c h.

. „ Blätter aufrecht-abstehend, verschieden gekrümmt, lanzettlich-

pfriemlich, Büchse geneigt , Sporangium kürzer als der Hals,

letzterer vom Pedicell auf der einen Seile ungleich abgesetzt,

Perislomzähne unregelmässig durchlöchert oder in je zwei pfriem-

liche Schenkel gespalten, Trematodon ambiguns Ho ms eh.

51. Quadratisch erweiterte Zellen in den Blatlllügeln vorhanden . 52

y, Die untern Blattzellen sind zwar weiter als die obern, aber die

auffallend quadratisch erweiterten in den Blattflügeln fehlen . 54

52. Stengel bis zur Spilze mit einem rothen Wurzelfilz , aus den

Blatt winkeln flagellenartige Secundärästchen 53

„ Stengel an der Basis und in den Zweigachseln wurzelnd,

flagellenartige Secundärästchen fehlen, Spilze der oberen Blätter

glaslicll (bisher slcrilj, Campytopus atrorirens de Not.
53. Secundärästchen klcinblällrig , Rasen gelblich- oder bräunlich-
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grün, erweiterte Blatlflügel-Zellen braunroth, Blatter lanzettlich-

pfrienilich, Campylopus floxuostis Er id.

„ Secuiulärästchen gedrängt-langblättrig, Rasen bleichgriiii , er-

weiterte Blattflügelzellen bleich, Blatter sclimal-ianzeltlich,

Cainpi/lopus fraqilis Br. eiir.

54. Blattrippe bis gegen die Spitze auslaufend, die Blattspitze fast

ihrer ganzen Breite nach einnehmend 55

„ Blatter in ein gezähntes Haar oder in eine glashelle Stachel-

spilze auslaufend 56
55. Stengel nicht dichotom, Blätter lanzetflich oder, aus oval-

lanzeftlicher Basis langborsllich; in Torfmooren,

Campylopus torfaceus Br. eur.

„ Stengcd dichotom, Blätter mehr allmälig zugespitzt; gelblichgrün,

seidenartig glänzend, auf steinigem Boden (bisher steril),

Campylopus densus Br. eur.

56. Blätter am Rande nicht zurückgebogen, in ein gezähneltes Haar
ausgehend, Rippe sehr breit (bisher steril),

Campylopus longipilns Brid.

y, Blätter von der Mitte an am Rande zurückgebogen, in eine

glashelle Stachelspitze ausgehend,
Campylopus hrenipilus B r. eur.

Anmerkung. Zur -Unterscheidung der bisher in Europa nur
steril bekannten Arten Dicranodontiu/n arisfatum, Campylopus atro-

rirens. densus^ lonyipilus und brcvipilus diene Nachstehendes:

Dicranodontium aiistatum besitzt Blätter, die in eine lange,
am Rand und Rücken scharf gesägte Granne auslaufen und
zugleich mit erweiterten Flügelzellen am Grunde versehen, aber

nicht verbogen noch sichelförmig sind.

Die oberen Blätter von Campylopus atrovirens und bt'evipiliis

laufen in eine glas helle Spitze, die Blätter von Campylopus
longipilus laufen in ein gezäliuelles Haar aus.

Die Blaltrippe von Campylopus densus ist am Grunde sehr
breit und nimmt \\ohl y^ des Blattgrundes ein; dasselbe Kennzeichen
besitzen zwar auch Dicranum fulcum, lougifolium und albicans,

wie auch die Gattung Dicranodontium, ai)er die Dicrana haben
quadratisch erweiterte Blatiflügelzellen, welche bei Campylopus
densus fehlen und Dicranodontium hat eine eiförmige Blallbasis,

während sie bei Campylopus densus lanzettlich ist.

Gross-Schützen in Ungarn, im October 1861.

Zur Flora von Baziäs.
Von Johann Bayer.

Im vorigen Jaiire wurde in Nr. 1 dieser Zeitschrift meine
Herbst-Exkursion vom 7. November 1859 bei Baziäs im südöstlichen

Banafe mitgetheilf. Diess veranlasst mich, nun die Forlsetzung meines
Verzeichnisses dort vorkommender l'llanzen folgen zu lassen.
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